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Nr. 328. Mittag: Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtat der König hat dem 
Obes Bet beeies a. D. Spangler zu Stettin den rethen Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: dem Ober⸗Poſt⸗Director Lenz zu Erfurt und 
dem Gymnaſial⸗Director, Profeſſor Dr. Blume zu Befel den rothen Aoler: 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Kreis, Deputirtin und Landesalteſten 
Conrad v. Prittwitz u. Gaffron, gen. v. Kreckwitz, auf Hennersdorf, 
Kreis Reichenbach, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe mit dem Johanniter⸗ 
Kreuz; ferner: dem Polizei⸗Aſſeſſor Dr. jur, Rumpff zu Frankfurt a. M., 
dem Sber⸗Poſt⸗Commiſſarius Bettzieche zu Magdeburg, dem Poſt-Commiſſa⸗ 
rind Muth daſelbſt und dem Steuer⸗Receptor und Poſt⸗Expedienten Hanſen 
zu Nideggen, Kreis Düren, den rothen Ad mei vierter Klaſſe; dem evan⸗ 
geliſchen Schullehrer Nolte zu Modert, reis Salzwedel, und dem beritte: 
nen Steuer⸗Aufſeher Bed zu Gladba as allgemeine Ehrenzeichen, ſowie 
dem Unteroffizier Heinrich Tenius ard ragoner⸗Regiment Nr. 11 die Retz 
tungs⸗Medallle am Bande verlieben; ferner den Oberpfarrer Arminius Emil 
Leberecht Glokke in Rathenow zum Superintendenten der Didces Rathenom 
ernannt. iter Lud; 

Dem Kaufmann und zeanittt udwig Loewe 
u. Co.) in Berlin ift unter dem 12. Juli 1867 ein 
hammer auf 5 Jahre ertbeilt worden. 

Der Xhierarzt erſter aſſe Bernhard Strecker zu Schroda iſt zum 
Kreis⸗Thierarzt des relies Schroda, Regierungs⸗Bezirks Poſen, ernannt 
worden. 8 e 

[Warnung.] Det Loofenbindler Mar Meyer zu Stettin verſendet 
und verkauft nach allen Richtungen hin im In⸗ und Auslande gedruckte, 
unter feinem Namen ausgeſertigte Scheine, welche in den Verſendungs⸗Schrei⸗ 
ben falſchlich als Viertel-Looſe der Königlich Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie an: 
geboten werden und einen hiermit übereinftimmenden Inhalt haben. Wir 
warnen vor dem Ankauf dieſer Scheine, für welche der de. Meyer überdies 
weit höhere als die lotterieplanmäßigen Preiſe nimmt und von jedem Netto⸗ 
gewinn - Thaler 1 Sgr. für ſich abzieht, indem wir bemerken, daß gedachte 
Scheine, da ſie keine wirklichen Looſe ſind, demzufolge auch keine Anſprüche 
an die Königliche Lotterie⸗Verwaltung gewähren. 

Ferner bezeichnet der Max Me ver in ſeinen öffentlichen Anzeigen, mit 
welchen er Looſe der Berliner Klaſſen⸗Lotterie und der Stadt⸗Lotterie zu 
Frankfurt a. M. ausbietet, ſein Geſchäft als „Lotterie⸗Comptoir“ und ſich 
ſelbſt als Lotterie⸗Einnehmer mit der Angabe, daß ihm eine Lotterie⸗Collecte 
der Königlich Preußiſchen Lotterie zu Frankfurt a. M. übertragen fet. Mit 
Bezug hierauf machen wir bekannt, daß der ꝛc. Meyer weder von uns noch 
von der Stadt⸗Lotterie⸗Direction zu Frankfurt a. M. eine Lotterie⸗Collecte 
übertragen oder eine Ernennung zum Einnehmer erhalten hat. 

Berlin, den 12. Juli 1867, Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


x } (St.⸗Anz. 

[Die durch den Bezirksverein der ſüdweſtlichen Friedelchs⸗ 
ſtadt veranlaßte vertrauliche Beſprechung der Bezirkspereinsvor⸗ 
ſtände und anderer geeigneter Persönlichkeiten über die ndthigen Wahlvor⸗ 
bereitungen innerhalb des zweiten Berliner Reichswahlkreiſes 
(Stadtbezirle 31—60, 77, 80 und 81) fand am Sonnabend, den 13. Juli, im 
Hotel Wales ſtatt. Es waren beide liberale Richtungen, vertreten; unter 
Anderen waren die Herren Taddel, Eberty, Lasker, Krebs, Benary und Rom: 
ſtädt erſchienen. Von Letzterem wurde die Verſammlung geleitet, welche zuerſt 
die Frage über das Verhalten der beiden liberalen Parteien, der national: 
liberalen und Fortſchrittspartei, zu einander beſprach. Die Herren Lasker 
und Benary ſprachen fih für ein enges Zuſammengehen aus. Erſterer hob 
deſonders hervor, wie ein ſolches um fo nothwendiger erſcheine, wolle 
man nur einigermaßen eine liberale Majorität im Reichstage er⸗ 
langen. Daß dieſes nicht ſo leicht, werde man wobl wiſſen; man 
dürfe ſich keinen Illuſionen hingeben, daß man viel günſtigere Reſul⸗ 
tate als bei den lezten Wahlen erzielen werde. Von Seite der National: 
Liberalen werde zur Vermeidung jeder Zerſplitterung der liberalen Stimmen 
Abſtand davon genommen werben, den bisherigen entſchieden liberalen Volks 
pertretern Gegencandidate I e gemeld wofür man jedoch auf gleiches 
Entgegenkommen rechnen müſſe; dies fet unerläßlich, wolle man die Chancen 
der Conſervativen nicht vermehren. Von den Herten Eberty, Lohbach 
und Anderen wurde gegen ein gemeinſames Wi ken und Vorgehen geſprochen. 
Da aber ſämm:liche Anweſenden vollſtändig einig über die alleinige Can 
didatur Wal decks im biefigen 2. Wahlbezirk waren, konnte man von einer 
weiteren Erörterung biefer Frage abſehen und zur Organiſation ſelbſt über⸗ 
geben; gegen den Antrag des Herrn Dr, Aſcherſon, bei weiter m Vorgehen 
an die ſchon beſtehende Organiſation, d. h. an das bei den letzten Wahlen aus 
17 Perſonen gebildete Wahlcomite anzuknüpfen, fand der Vorſchlag, ein neues 
Comite zu bilden, allſeitige Zuſtimmung. a 

[Die Spielbanken] Die „Br u. 9.3.” hoͤrt, daß die Ber: 
waltungsvorſtände der Actiengeſellſchaft, welche zur Exploitirung der 
Spielbanken zu Wiesbaden und Ems errichtet iſt, auf die Vorſchläge 
nicht eingehen wollen. Sie beharren auf ihrem Recht und wollen die 
Regierung gerichtlich zur Aufrechthaltung der ihnen eingeräumten Pri⸗ 
vilegien zwingen. Formell iſt die Geſellſchaft gewiß im Recht, und 
jedes Gericht wird zu ihren Gunſten entſcheiden müſſen. 

[Die 25. Verſammlung deutſcher Philologen], Schul⸗ 
männer und Orientaliſten wird vom 30. September bis 3. October 
in Halle a. d. S. abgehalten werden. 

[Die Ermittelungen des königl. ſtatiſtiſchen Bure aus] 
über die während des vorjährigen Krieges bei den einzelnen Truppen: 
körpern der Armee eingetretenen Perſonal⸗Veränderungen u. ſ. w. ſind 
nach einer unendlich mühſamen Arbeit ſoweit gediehen, daß das Reſul⸗ 
tat derſelben in nächſter Zeit dem Druck übergeben werden wird. In 
Anbetracht der vielen Schwierigkeiten, mit denen das Sammeln dieſes 
umfaſſenden Materials verbunden war, darf die Zeit, welche darauf 
verwendet worden, als eine verhältnißmäßig kurze angeſehen werden. 

[Die Erzherzogin Sophie] ſoll wahnſinnig geworden fein. Der 
„Elberf. 31g.“ ſchreibt man aus Wien: Seitdem der hohen Frau die 
Nachricht von der Hinrichtung ihres Sohnes Max zugegangen, ſoll die⸗ 
felbe aus einem Zustande moralischer Vernichtung nicht herausgekom⸗ 
men ſein. Sie entbehrt ſeitdem des Schlafes, der Eßluſt faſt vollſtän⸗ 
dig und iſt ihr Geiſt derart von düſtern Bildern umnachtet, daß ihr 
Geſundheitszuſtand ernſtliche Beſorgniſſe erweckt. Eine fire Idee be: 
mächtigt De zeitweilen des ganzen inneren Weſens der Erzherzogin, 
welche ihr auch das Leben der übrigen Kinder von allerlei Gefahren 
bedroht erſcheinen läßt und in einer fortwährenden qualvollen Angſt er⸗ 
hält. Thatsache if, daß mehrere renommirte Aerzte von hier an das 
dermalige Hoflager der Erzherzogin nach Salzburg berufen worden ſind. 
(Darauf bezieht ſich das im beutigen Morgenblatte mitgetheilte Dementi 
der „Wien. Abendp.“. Unter dem dort genannten „Mitgliede des al⸗ 
lerhöchſten Kaiſerhauſes “ ift alſo die Erzherzogin Sophie zu ver: 
ſtehen. D. Red.) 

[Der ing: v. Scene] if, wie hieſige Blätter melden, 
nach der Feſtung Magdeburg abgeführt worden und wird daſelbſt die 
Beftätigung des gegen ihn ergangenen Erkenntniſſes abwarten. 

[Preßproceſſe Kiew „Socialdemokrat“.] Die III. Abtheilung 
des Eriminalſenats des königl. ammergerichts verhandelte geſtern verſchiedene 
— gegen ben „Socialdemotrat” KL. Inſtanz. Die d 6 dieses Blattes 
von 1867 entbielt einen vom Or. v. Schweitzer verfaßten Aufruf an feine 
Loes und Parteigenoſſen in Schleſten und dem Rheinlande. Dieſer Aufruf 

tte den Zweck, die Wahl des Dr. v. Schweitzer zum Reichstags⸗Abgeord⸗ 
neten durchzusetzen und behandelt zugleich den Copien zwiſchen Capital und 
Arbeit. In den dahin gehörigen Ausführungen fand die Staatsapwaltſchaft 
einen Verſtoß Lee $ 100 des Et. eine öffentliche Friedensſtörung, 
indem fie der Anſicht war, daß dadurch die Arbeiter gegen die beſitzenden 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Klaſſen zu Haß und Verachtung angereizt würden. — Ein gleiches Vergehen 
fand die Staatsanwallſchaft in einem in der Nr. 12 des „Socialdemokrat“ 
enthaltenen Gedichte unter der Ueberſchrift: „Aſchenbrödel“. Dieſes Gedicht, 
verfaßt von dem Schriſtſetzer Feiſtel, enthält zuerſt das bekannte Märchen und 
in einem zweiten Theile eine Nutzanwendung deſſelben auf die ſocialen Zu⸗ 
ſtände, indem auch hierin das Verhältniß der Armen zu den Reichen in 
ziemlich kräftiger Weile geſchildert wird. Das Gedicht ift früher in 
einem Separatabdruck unbeanftandet erſchienen. Der Abdruck deſſelben 
in dem „Secial⸗Demokrat“ aber hat die Staats ⸗Anwaltſchaft veran⸗ 
laßt, auch hinſichtlich deſſelden die Anklage aus § 100 zu erheben, 
indem ſie der Anſicht war, daß hierdurch die Tendenz des Ge⸗ 
dichtes weſentlich verändert und eine ſtrafbare geworden ſei. Es war deshalb 
die Anklage gegen Dr. v. Schweitzer, den Schrſſiſezer Feiſtel und den verant: 
wortlichen Redacteur des „Social⸗Demoktat“, v. Hoffſtetten, erhoben, die An⸗ 
getlagten find in erſter Inſtanz jedoch freigeſprochen worden, weil das Gericht 
in den incriminirten Artik⸗ln nichts Strafdares fand. Gegen dieſes Urtheil 
batte die Staatsanwaltſchaft die Appellation eingelegt, welche der Ober: 
Staatsanwalt Adlung im geſtrigen Termine felbit rechtfertigte. Das Kam⸗ 
mergericht trat jedoch der Anſicht des erſten Richters bei und beſtätigte das 
erſte freiſprechende Erkenntniß. — Die Nr. 15 deſſelben Blattes enthielt einen 
Artikel, welcher das Programm der Regierung über die deulſche Frage be⸗ 
ſprach und das allgemeine Wahlrecht mit geheimer Abſtimmung eine Schein⸗ 
Conceſſion des Grafen Bismarck nannte. Der Redacteur b. Hoffſtetten, in 
erter Inſtanz wegen Beleidigung des Grafen Bismarck zu 14 Tagen Ger 
fängniß verurtheilt, hatte gegen dieſes Urtheil die Appellation eingelegt und 
erzielte durch biefelbe auch im geftrigen Audienz⸗Termine feine Freſſprechung, 
indem das Kammergericht in dem incriminirten Artikel eine Verletzung des 
Grafen Bismarck nicht fand. 


Danzig, 15. Juli. [Marine.] Wie verlautet, wird die Gore 
vette „Hertha“ (Capitän z. S. Heldt) nach London gehen, um das 
Panzerſchiffͥ „Kronprinz von Preußen“, welches nach den noch abzulei⸗ 
ſtenden Probefahrten zur Uebergabe bereit geſtellt werden wird, nach 
Kiel überzuführen. Ebenſo iſt die Corvette „Meduſa“ (Corvetten⸗Capi⸗ 
tän Struben) zur Ueberführung des in Toulon erbauten Panzerſchiffs 
„Prinz Friedrich Carl“ auserſehen. (Weſipr. Ztg.) 

Stettin, 15. Juli. [Der Kronprinz] wird morgen Nachmit⸗ 
tag zur Inſpection der Truppen unſerer Garniſon hier erwartet und 
vorausſichtlich bis zum 17. hier verweilen. 

Ems, 15. Juli. (Se. Majeſtät der König] empfing geſtern 
Nachmittag (wie bereits telegraphiſch gemeldet) den Much Sr. Maj. 
des Königs von Portugal, von Frankfurt a. M. kommend; heute Vor⸗ 
mittags iſt derſelbe wieder dorthin zurückgekehrt. Heute Morgens 
hatte des Königs Majeflät eine Beſprechung mit dem Oberpräfidenten 
v. Möller und ertheilte fpäter einer Deputation aus Frankfurt a. M 
Audienz. (St.⸗Anz.) 

Ems, 14. Juli. [Zur Saifon.] Geſtern traf der türkische 
Geſandte am Berliner Hof Ariſtarcht Bey hier ein, um den Beſuch des 
Sultans nach dem 20. d. M. anzumelden und mit dem Hofmarſchall⸗ 
amt die noͤthigen Vorverhandlungen wegen des Empfanges zu pflegen. 
Der Sultan wird mit großem Gefolge ankommen und in Gala em 
pfangen werden, jedoch aus Mangel an geeigneten Räumlichkeiten nicht 
hier, ſondern in Coblenz, wo bekanntlich ein geräumiges Schloß iſt. 
Geſtern Morgen wurde man hier durch die Ankunft des Garde⸗Grena⸗ 
dier⸗Regiments „Königin Auguſta“ überraſcht, welches einen Uebungs⸗ 
marſch von Coblenz hierher unternommen hatte. Se. Majeſtät nahm 
die Parade ab und hielt eine kurze Anſprache an die Truppen, worauf 
diefelben in ihr Standquartier zurückmarſchirten. — Die neueſte Cur⸗ 
liſte weiſt 4701 Curgäſte nach, von denen ein Theil natürlich ſchon 
längſt wieder abgereift iſt. Unter den füngſt Angekommenen befindet 
fih u. A. der frühere Beherrſcher Rumäniens Fürſt Cuſa. — Den 
15. Juli. Geftern Abend fand zu Ehren unſeres Königs im Cur⸗ 
hauſe eine kleine theatraliſche Vorſtellung durch Mr. Levaſſor und Ge⸗ 
noſſen flat. Heute Nachmittag wird die Muſik des Garde⸗Regiments 
Königin Augufta hier erwartet, welche um 3 Uhr zur königlichen Fa: 
felftunde im Freien ein Concert geben wird. — Am Cur-Brunnen und 
auf der Promenade hat ſich der Koͤnig auch heute Morgen in ſicht⸗ 
lichem Wohlſein und mit gewohnter Freundlichkeit bewegt, weitere Aus⸗ 
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flüge in die Umgegend aber bis jetzt nicht unternommen, um die Cur G 


nicht zu unterbrechen. (N. Pr. Z. 
Coblenz, 13. Jull. [Nichtbeſtätigung.] Der Wahl des br. 
Schlegel zum dritten Beigeordneten it die Beſtätigung verſagt, der 
„Rh. Ztg.“ zufolge wegen Mangels an „confervativer Geſinnung“. 
Suhl, 12. Juli. [Arbeit für die Suhler Fabriken.] Die 
preußiſche Regierung, welche bekanntlich mehrere ſehr großartige Anſtal⸗ 
ten zur Erzeugung von Waffen aller Art befigt, läßt für gewöhnlich in 
Suhl nicht arbeiten, hat jetzt aber einige 30,000 im vorjährigen Feld⸗ 
zuge von den Oeſterreichern erbeutete Flinten hierher geſandt mit der 
Anweiſung, ſolche ſchleunigſt in Zündnadelgewehre umzuwandeln. Die 
Suhler Fabriken find jetzt mit Arbeit überhäuft und überall herrſcht die 
regſte Thätigkeit. Auch in Sömmerda wird ſehr eifrig gearbeitet, wie 
auch in allen Militär⸗Etabliſſements des preußiſchen Staates unausge⸗ 
ſetzt die eifrigſte Geſchäftigkelt herrſcht. K. 3. 
Altenburg, 13. Jull. [Abänderung der Wahlordnung. 
Das „Amtsblatt“ veröffentlicht eine Verordnung, durch welche, in Ab⸗ 
änderung der bisherigen Wahlanordnung, für die demnächſtige Wahl eines 
neuen Reichstags⸗Abgeordneten und bis zum Erlaß eines Reichs⸗ 
wahlgeſetzes beſtimmt wird, daß künftighin jeder Gemeindebezirk einen 
Wahlbezirk bilden und in Folge deſſen auch in den ländlichen Bezirken 


die Wahlleitung von den Gemeinde-Vorftehern ausgeübt werden fol, d 


ſtatt daß bisher die ländlichen Bezirke durch eine Mehrzahl von Orte 
ſchaften gebildet wurden und die Leitung der Wahlen in denſelben in die 
Hände der herzoglichen Gerictsämter gelegt war. 

Naumburg a. d. S., 14, Juli. [Preßproceſſe.] Geſtern kamen beim 
biefigen Appellhofe zwei Preßproceſſe zur Verhandlung. Der eine war gegen 
den Arzt Dr, Bernhardi sen, den Redacteur und Buchhändler Offen: 
bauer und den Buchdrucker Schrad u W. Eilenburg angeſtrengt worden, und 
zwar deshalb, weil ſie bei den vorigen Wahlen zum norddeutſchen Parlament 
durch einen den Candidaten der Fortſchrittspartei, Hrn. Pariſius, empfeblenden 
Artikel im „Eilenburger Nachrichtsblatt“ unter der Ueberſchrift: „Was ſoll der 
Lärm?” fih des Vergehens wider die öffentliche Ordnung ſchuldig gemacht 
haben ſollten. Das Kreisgericht zu Eilenburg hat in ſeiner Sitzung vom 
11, April d. J. den Buchdrucker Schrader zu 10 Thlr. Geldbuße und den 
Rebacteur Offenhauer zu 30 Thlr. Geldbuße und Entziehung der Conceſſion 
verurtheilt, dagegen den Dr. Bernhardi freigeſprochen. Der Criminalſenat 
des Appellationsgerichts erkannte dahin, daß in Bezug auf die beiden Ange⸗ 
klagten Offenbauer und Schrader das erſte Erkenntniß lediglich zu beftätigen, 
Dr. Bernhardi hingegen mit drei Monat Gefängniß zu 1 * 

at. s je, 


Naſſau, 14. Juli. [Die neue Proceßordnung. — Zur 
Stimmung.] Das „Frankf. Journ.“ ſchreibt und die ſüddeutſchen 
Blätter, ſogar die Augsburger „Allg. Ztg.“ an der Spitze, drucken ihm 
nach, die Anwälte in Naſſau ſeien über die in den neuen Provinzen 
von Preußen mit dem 1. September in Kraft tretende Proceßord⸗ 
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Mittwoch, den 17. Juli 1867, 


nung „nicht wenig erbaut, da fie die Proceſſe nicht gerade abkürze“ 
Nun, die bisherige naſſauiſche Proceßordnung beruht auf dem ſchriftlichen 
Reichskammergerichtsproceß, die neue hat öffentlich⸗mündliches Verfahren. 
Die alte hat drei Instanzen, die neue nur zwei. Die Appellationsſumme 
fl in der neuen weit höher gegriffen als in der alten. Die Appella⸗ 
tionen ſind außerdem im öffentlichen Verfahren erfahrungsmäßig weit 
ſeltener als im ſchriftlichen. Die Leute vom Fach glauben Alle, daß 
nach dem neuen Verfahren die Proteſſe nicht halb ſo lange dauern 
als nach dem alten. Allein das „Frankf. Journ.“ iſt entgegengeſetzter 
Meinung. Denn die neue Proceßordnung kommt von Berlin, folglich 
taugt ſie nichts. Der Herzog Adolf iſt auch depoſſedirt, folglich verdient 
jeder alte Zopf in Naſſau, wäre es auch nur eine ſchlechte Proceßord⸗ 
nung, wie ein Heiligthum conſervirt zu werden. Endlich find die meiſten 
Anwälte (Procuratoren) in Naſſau ſtreng national, vulgo preußiſch ge⸗ 
ſinnt, folglich muß ihnen ein Klecks angehängt werden. Vor einigen 
Jahren ſchrieb der Leibjournalift des Herzogs Adolf in dem hieſigen 
Hoffournal, man ſoll die liberalen Procuratoren „bei der Lichtweißhöhle 
aufhängen, dem Herzog zu Ehren, den Raben zum Fraß“. Unter dem 
„Druck“ des Preußenthums hat man in der Form etwas höflicher wer⸗ 
den müſſen. Die welfijde (oder wölſiſche?) Geſinnung der Blauoran⸗ 
genen iſt aber ganz dieſelbe geblieben. Im Gegentheil, fie find nur 
noch blutdürſtiger geworden. Welch ein Glück, daß ſie vor einem Jahre 
nicht geſiegt haben! (N. 3.) 


Frankreich. 


* Paris, 14. Juli. [Der Brief des Kaiſers an Rouher.] 
Der „Moniteur“ bringt das eigenhändige Schreiben des Kaiſers an 
den Staats⸗ und Finanzminiſter Rouher. Daſſelbe lautet, wie folgt: 

Palais der Tuilerien, 13. Juli 1867. Mein lieber Herr Rouber! Ich 
ſende Ihnen das Großkreuz der Ehrenlegion in Diamanten. Die Diamanten 
berleihen der hohen Auszeichnung, welche ich Ihnen feit langer Zeit verlieben, 
keinen neuen Werth, aber ich benutze dieſes Mittel, um Ihnen öffentlich einen 
neuen Beweis meines Vertrauens und meiner Achtung zu geben. Inmitten 
Ga zahlreichen Arbeiten, inmitten ungerechter Angriffe, deren Zielſcheibe 

ie ſind, wird Sie, ſo hoffe ich, eine freundſchaftliche Aufmerkſamkeit meiner⸗ 
ſeits die von Ihrer Stellung unzertrennlichen Unannehmlichkeiten verg ſſen 
machen, um Sie nur an Ihre Erfolge und an die Dienfte zu erinnern, welche 
Sie täglich dem Lande leiſten. Empfangen Sie, mein lieber Herr Rouher, 
die Verſicherung meiner aufrichtigen Freundſchaft. Napoleon. 

[Gine Antwort auf den Brief des Kaiſers.] Während \ 
die „France“ durch den vorſtehend mitgetheilten Brief des Kaiſers den 
„Einklang“ in den bödyften Regionen conſtatirt ſehen will, überſchüttet 
die „Liberté“ dieſen „Einklang“ in den hoͤchſten Regionen mit furcht⸗ 
barem Hohngelächter, indem fie einen Artikel bringt: „Ein Schauspiel 
in fünf Acten!“ mit dem Motto: „Wenn ich gut unterrichtet bin, fo 
hat der Kaiſer in Betreff der Expedition nach Mexico geäußert, es 
werde dies eines der ſchönſten Blätter ſeiner Regierung werden 
Die Geſchichte wird dereinſt zeigen, daß dieſe Worte wahr ſind! (Bravo⸗ 
und Beifallsrufe.) So Marſchall Forey in der Senatsſitzung vom 
18. März 1865.“ Die „Liberté“ weiſt nach, „daß Rouher in der 
Frechheit ſeiner Schoͤnfärberei heute das Gegentheil von dem fage, was 
er geſtern geſagt, heute den Uebermüthigen, morgen den Zerknirſchten 
ſpiele“, doch daß Alles nur Comödie ſei. Nachdem die „Liberté“ den 
Rouher von geſtern durch den vom 11. April 1865 widerlegt hat, 
führt ‚fie im zweiten Acte den Senat in Scene. Hier eine Stelle dar⸗ 
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erzog von Sully nicht den gien Heinrich IV. vermocht. 
laſſen, vielleicht wäre Heinrich 
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ſelbſt nicht ermordet worden.“ Wer des Schwertes bedient, kommt un 0 
durch das Schwert. Miramon fühnte durch feinen Tod den von Raoufiee 
Boulbon; Maximilian erlitt die Todesſtrafe Salazar's und Arteaga's wegen.“ 
Dies die Sprache eines Pariſer Blattes an dem Tage, wo die Diamanten ex 
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des Kaiſers an Oe im Moniteur glitzern, und damit über die Nußanwen⸗ 
eibe, erfolgt der Zuſatz: „Der Schiffscapitän, der buch: 
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Dinge vollbracht, ein gewaltiges Unternehmen vollführt; wir haben dem Lande Ord⸗ 
nung, Civiliſation und Freiheit gegeben, wir haben die Anarchie und den EEN 8 
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u bi Antwort der Ek" auf Rouhers Diamantenkreuz und 
den Brief des Kaiferd. * ; 

[Der „Gourrier franca 8) wird wegen des Artikels LE 
Duray et les Cassagnac” gerichtlich verfolgt. In der Gitation heißt 
es „wegen Aufretzung zum Haſſe und zur Verachtung der Bürger“. 
Gleichzeitig wurde Hausſuchung gehalten und alle Briefe und Papiere 
mit Defplag eta weiche auf jene Angelegenheit Bezug haben. Der 
Proceß wird jedenfalls ein ſehr pikanter werden. Heute Abend out 
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Herr Paul de Gaffagnac in feinem „ Paps“, daß fein Bruder heute 
um zwei Uhr den Chefredacteur des „Courrier frangais“ auf der 
Straße begegnet, ihn fünfzig Schritte begleitet und fortwährend ins 
Geſicht geſpukt habe. Herr Vermorel habe Ad dies ruhig gefallen 
laſſen und fei flille nach Haufe gegangen, um feine Wäſche zu wechſeln. 
Man ſieht, es wird immer ärger. 


Spanien. 

Madrid. lunruhen.] Man meldet von hier unterm 10. Juli, 
daß in Catalonien ſich wieder neue Inſurgentenhaufen gezeigt hätten. 
In der Umgegend von Tarragona hat ein Gefecht zwiſchen Aufſtän⸗ 
diſchen und der Civilgarde ſtattgefunden, wobei mehrere Gefangene ge⸗ 
macht wurden; der General⸗Capitän Pezuela hat befohlen, dieſelben zu 
erſchießen. Der vor einigen Tagen zu Palencia erſchoſſene Lieutenant 
Colpeiro ſoll Geſtändniſſe gemacht haben, wodurch eine große Anzahl 
von Perſonen compromittirt iſt. Verſchiedene derſelben find bereits 
arretirt worden, Andere haben ſich geflüchtet. 


elsien 

Brüffel, 14. Jull. [Diplomatifdes.) Der Rücktritt des 
Herrn van de Weyer von den diplomatischen Geſchäften wird jetzt durch 
königliches Decret beftätigt. Er behält den Titel und Rang eines Ger 
ſandten und bevollmächtigten Miniſters. An ſeine Stelle wird Herr 
Solvyns, welcher gegenwärtig Belgien in Florenz vertritt, nach London 
gehen. Herr Soloynd wird durch Baron Dujardin, welcher jetzt im 
Haag Minifter iſt, erſetzt werden, und der letztere durch Herrn de 
Beaulieu, der bisher bei den ſüddeutſchen Staaten accreditirt war. 
Es heißt, Baron Dujardin habe feine Demiſſton gegeben, die Regie⸗ 
rung habe dieſelbe aber nicht angenommen, um den Schein zu ver: 
meiden, als fet fie mit der Thätigkeit des Geſandten in der Schelde⸗An⸗ 
gelegenheit nicht zufrieden. Die Verſetzung an den Geſandtſchaftspoſten 
in Florenz, welcher in der diplomatiſchen Welt der geſuchteſte und be⸗ 
liebteſte iſt, bezeichnet die Zufriedenheit der Regierung mit den Dienften 

des Barons. (K. Z.) 
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Dänemark. 


d Kopenhagen, 15. Juli. [Schluß des Reichstages.] Die bei 


der geſtern Nachmittag ſtattgefundenen Schlupfigung des Reichstages 
von dem Conſeilspräſidenten verleſene königliche Schlußbotſchaft lautet: 
„Wir Chriſtian der Neunte, König zu Dänemark ꝛc., entbieten dem Reichs⸗ 
tage Unſeren königl. Gruß! V e 
Als Wir die gegenwärtige Reichstags⸗Seſſion eröffneten, ſtellten Wir die 
Vorlage mehrerer, auf die Verbeſſerung des Vertheidigungsweſens des Lan⸗ 
des bezüglichen Geſetzentwürfe in Ausſicht. Es gereicht Uns zur großen Be⸗ 
friedigung, jetzt auf das Reſultat hinzublicken, welches in dieſer Richtung durch 
die gute Mitwirkung des Reichstages erzielt worden iſt. Es iſt nicht nur 
dafür geſorgt worden, daß das Heer binnen kurzer Zeit mit zweckentſprechen⸗ 
den Waffen ausgerüſtet werden kann, ſondern es iſt dabei eine umfaſſende 
Ordnung unſeres Vertheidigungsweſens erzielt worden, welche den Anforde⸗ 
rungen der Gegenwart genügt und für die Bereitwilligteit des Volkes zur 
Tragung der mit der Sicherſtellung feiner Selbſtſtändigkeit und Unabhängig: 
keit verknüpften Opfer das kräftigſte Zeugniß ablegt. . 
Mit Rückſicht auf die erhöhten Ausgaben, welche eine Folge dieſer Ord⸗ 
nung werden mußten, ließen Wir dem Reichstage einen Entwurf zu einem 


Geſetze über eine Einkommenſteuer unterbreiten. Es freut Uns, daß der 


| Reichstag durch feinen Anſchluß an die Grundidee dieſes Vorſchlages aner⸗ 
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kannt hat, daß das Gleichgewicht zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben des 
Staates durch die Auferlegung einer neuen, von dem Volke ohne Schwierig⸗ 
keit 1 tragenden Steuer, und nicht etwa durch einen fortgeſetzten Verbrauch 
der Activa des Staates, hergeſtellt werden muß. 

Durch das Geſetz über 
der Beſtimmungen des Grundgeſetzes in's Leben getreten, ohne r 
mehr als irgend nothwendig an den bis jetzt geltenden un achkien Gewohn⸗ 
beiten verändert worden ift, und durch das d etz über Verw der 
Landcommunen iſt die ſe SE twickelung derſelben weiter betejtigt 
worden, während andererſeits ſowohl der Verkehr mit dem Auslande als auch 
der inländiſche Handel durch die Geſetze über die Schifffahrt, die Eiſenbahnen 
und das Wegeweſen erhöht und gefördert worden ift. : 

Wir können unter ſolchen Verhältniſſen auf die Reichstagsſeſſion in auf 
richtiger Anerkennung der Ausdauer und des Entgegenkommens zurückblicken, 
wodurch der Reichstag es Unſerer Regierung ermöglicht hat, ſo viele und ſo 
ee Arbeiten in Ausführung zu bringen, welche es Uns erleichtern 
werden, in Zukunft nicht fo große Anſprüche an die Zeit und die Kräfte der 

rdneten richten zu dürfen. 

Schließlich ſprechen Wir dem Reichstage Unſeren Dank aus für die Ein⸗ 

ſtimmigkeit, mit welcher er in einer Uns überreichten Adreſſe ſich demjenigen 
angeſchloſſen hat, was Wir in Unſerer Eröffnungsrede über Unſere auswär⸗ 
tigen Beziehungen geäußert haben. Ziele Einigkeit in Unſerem Volke wird 
Unſere Regierung in ihren Beſtrebungen, ſoweit es in ihrer Macht liegt, un⸗ 
terſtützen, die freundſchaftlichen Beziehungen zum Auslande aufrecht zu er⸗ 
halten und die obwaltenden Schwierigkeiten zu beſeitigen, ohne daß der Keim 
zu künftiger Zwietracht gelegt werde. 
Wir bleiben dem Reichstage in königlicher Huld und Gnade gewogen und 
empfehlen Euch dem Schutze Gottes.“ 


Provinzial-Zeitung. 


' 2 Breslau, 16. Juli. [Statut⸗Entwurf und propiſoriſcher 
Vorſtand des Grundbeſißer⸗Vereins.] Der bei Conſtituirung des 
„Grundbeſitzer⸗Vereins“ am vorigen Donnerſtage vorgelegte und dieſen näch⸗ 
ſten Donnerſtag zur 3 kommende Entwurf eines Statutes 
lautet wie folgt: $ 1. Grundbeſitzer Breslaus bilden einen Verein zu Ber 
prechung und Wahrnehmung ihrer * als ſolche. — § 2. Mitglied 
wird man durch Meldung beim Vorſitzenden und Unterſchrift des Statuts. — 
del Jedes Mitglied zahlt einen monatlichen Beitrag von ..... pränumerando. 

ei drei Mal unterlaſſener Zahlung erliſcht die Mitgliedſchaft. — § 4. Auch 

Nichtarundbeſitzer und Nichtbreslauer können Mitglied werden, haben aber 

kein Stimmrecht. — § 5. Grundbeſitzerinnen üben ihr Mitgliedsrecht durch 

männlichen Stellvertreter aus, der namentlich angemeldet werden muß und 
nicht Grundbeſitzer zu fein braucht. — A Der Verein wählt jährlich einen 
enden und Stellvertreter, einen Schriftführer und Stellvertreter, einen 
Kaſſtrer. Dieſe bilden den Vorſtand. — $ 7. Zu Betreibung einzelner Zwecke 
und Angelegenheiten wählt der Verein Ausſchuſſe, welche fid durch Cooptation 
verſtärken, Sachverſtändige zuziehen, Gutachten einholen können und nach Cr: 
re eihung der beſtimmten Zwecke fid wieder auflöfen. Sie haben bei ihrer 
Zute eit in ftetem Einvernehmen mit dem Vorſtande zu bleiben. — $ 8, 

Verſammlungen finden ftatt, fo oft es nöthig iſt. Sie beruft der Vorſitzende, 
in deſſen Keng: Hs Stellvertreter. — § 9. Während des erften Ver⸗ 
ei 3 Statut Aenderungen und Zuſätze in jeder Vereinsver⸗ 

fſammlung durch einfache Majorität erhalten; fie treten jedoch erft in Kraft, 
p tfolgender Sitzung nach vorheriger Bekanntmachung in einer 

zweiten Abſtimmung angenommen worden ſind. Nach Ablauf des erſten 

A 8 wird das Statut revidirt. Bis dahin wird die Vorſtandswahl viertel ⸗ 

lich erneuert. — Wir erkennen in dieſem Entwurſe die Tendenz, allen 
ormenkram und alles Theoriſiren zu vermeiden. Der Schlußparagraph ber, 
tat den nothwendigen Spielraum für die raſche Weiterentwickelung des 
Statuts, angemeſſen den Erfahrungen und Bedürfniſſen, im Verlaufe des 
erften Jahres, — Als proviſoriſches Comite find bei ge des Vereins 
am vorigen Donnerſtage . worden die Herren Miſch zum Vorſitzen⸗ 
den, Winter zu feinem Stellvertreter, Stahl, Frieſe und Kretſchmer 
eichelt zum Kaſſenführer. 
Breslau, 17. Juli. [Polizeiliches] Geſtohlen wurde: von dem 
Zinklagerplatz ol erſchleſiſchen Eiſenbahn 2 a 
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86. [Statiſtiſcher Marktbericht.] Nach den amtli 
menfiell K At em —— Johanni⸗Jahrmarkt erſchienen 
Brieger Leinwandmarkt 47 Fabrikanten. — Verſchiedene Verkäufer waren 
1019. — Auf dem Ledermarkte waren 69 Roth⸗ und 97 Weißgerber an⸗ 
weſend. — Verwogen wurden auf der ſtädtiſchen Waage: Kalbleder 2 Gr. 
78 Bid, Kalbfelle 5 Ctr. 29% Bp, ſchwarze Kalbfelle 2 Gr, 61 Pfd. 
Ce 10 Ctr. 55 Pfd., Blankleder 4 Gr, 83 Pfd., Glanzleder 12 Ctr. 12 Pfd., 
launleder 6 Ctr., Wildhäute 10 Gr. 10 Pfd., Leder 93 Ctr. 93% Ge 


braunes Leder 78 Ctr. 30 Pfd., Fahlleder 96 Ctr. 18% Pfd., Kipſe 14 Etr., 
ſchwarze Kipſe 41 Ctr. 81 Pfd., Loser Kipſe 82 Ctr. 42% Pfd., Kipsfohl: 


De 


uſam⸗ 


leder 1 Ctr. 6 Pfd. Die meiften Producenten waren aus Creutzburg OS. b 


und aus Striegau. 

, Glatz, 16. Juli. [General v. Moltke.] Heute Morgen 
verließ Se. Excellenz Graf Moltke mit 20 Offizieren des großen Ge: 
neralſtabes, worunter ſich auch königl. ſächſiſche, hannoverſche und kur⸗ 
heſſiſche Offiziere befanden, unſere Stadt und begiebt ſich nach Camenz. 
Den Tag vorher gaben ihm und ſeinem Gefolge die Landſtände der 
Grafſchaft ein Diner, wozu auch anderweitige Einladungen erfolgt waren. 
— Mährend der Anweſenheit des großen Strategen wehte vom Donjon 
die preußiſche Flagge. Se. Excellenz erkundigte ſich bei ſeiner An⸗ 
weſenheit in Bad Landeck genau nach den Verhältniſſen der Herrſchaft 
Kunzendorf bei Landeck — und da dieſe Herrſchaft von den Erben ver: 
kauft werden ſoll, fo iſt ein eventueller Ankauf ſeitens des Herrn Grafen 
Moltke wohl ſchon möglich. — Mit einer Aenderung unſerer beſchränkten 
Baufreiheit und der Eiſenbahn ſtand dieſe Anweſenheit leider nicht in 
Verbindung. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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Berlin, 16. Juli. Die Börfe eröffnete ſchon ziemlich Hau: es 
wahrſcheinlich der Eindruck der geſtrigen Debatte Sa — Hans aber Del 
land, bie erft heute und erft nach Eröffnung der Börie durch ein Telegramm 
bier bekannt wurde, ſchon vorher durch Privatmeldungen fühlbar gemacht. 
Nachdem das Telegramm eingetroffen war, ging die gr zu einer fefteren 
Stimmung über. Die gleichzeitig bekannt gewordenen Wiener Courſe bon 
eute entſchieden für eine beſſere Tendenz um ſo mehr, als die allerdings ge⸗ 
gen Preußen provocirende Sprache des franzöſiſchen Staatsminiſters Dé nur 
auf die bereits überwundene luxemburgiſche Frage bezieht. Der Grundton 
der Börfe blieb dann allerdings flau, aber doch ohne in dieſer Richtung Fort⸗ 
ſchritte zu machen. Effecten, die anfangs der Stimmung die ard ons 
ceffionen machten, wie namentlich Lombarden unter den fremden, Vberfchlef, 
unter den einheimischen Papieren, befeftigten fid fpäter. Oeſterr. Fonds, ans 
fangs am meiſten angeboten, wurden jpäter überbaupt feſter. Eine d 
ſchnittliche, jedoch nur mäßige Herabſetzung des Coursſtandes konnte jed 
kaum einer Rubrik des Courszettels erſpart werden. Am meiſten waren 
Ruſſen alfieirt, die Coursberabſetzungen find zwar auch nicht eben bedeutend, 
die Geſchäftsunluſt trat jedoch ſtärker in dieſen Anleihen hervor, als ſeit län⸗ 
gerer Zeit. Coursverſchlechterungen erfuhren beſonders auch polniſche Pa⸗ 
piere; Amerikaner, dem hohen Agio entſprechend berabgeſetzt, feſt, aber ges 
ſchäftslos. Italieniſche Rente etwas matter als geſtern. Preuß. Eiſenbahnen 
geſchäftslos und meiſt noch matter A namentlich Bergiſch⸗Märkiſche, Köln: 
Mindener, Stettiner, Berbader herabgejegt, Rheiniſche recht Ten, Inlandiſche 
Fonds DI und ziemlich behauptet. Rumäniſche Anleihe 62 Br. — Wechſel 
ebe ſtill und im Allgemeinen tendenzlos. Prämie für Amerikaner pr. 
ult, 78 1 — N, pr. ult, Auguſt ops — , pr. ult. Septbr. 78% —%, 

(B. ⸗ u. 5.8.) 
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Paris, 17. Juli. Geſtern machte der König von Würtemberg | Air 1 4 e eter A 1 
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Die „France“, die geftrige Kammerſitzung beſprechend, fagt: Dief derer Stadt-Oblig. 414964 f. gesin ek Im Bee 
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Paris, 16. Juli. Die Königin von Preußen beſuchte geſtern zum (Fare Benne 90 S. "ees VS Weg 
dritten Male die Ausſtellung, ſpäter die kaiſerlichen Archive und em⸗ 5 eee SES ag Lei SE H e * 
pfing ſodann den Beſuch des Kaiſers Napoleon. Des Abends wohnte 2 ee 2 GK Mecklenburger. | 3 3 74½ bn. 
die Königin der GT ap IR Theatre frangais an. Die Abreife| = Nene bl be een n bad bof ts. 
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Petersburg, 16. Jul Die Nilal⸗-Eſſenbabn iR, wie die ge 28 Leeb dr Inder wine n MEN: e 
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Paris, 16. Juli, Nachm. 3 Uhr. Feſte Haltung. Conſols von Mittags | dito end . 08 theinische. ....|7 |— f u De 
1 Uhr waren 95 gemeldet. — ShlußsCourje: 3% Rente 68, 85—68, | u wousdproe. knits [50% ba. 17 Gan 
82468, 95. Italien. 5% Rente 50, 00, 3% Spanier — 1% Spanier — | Russ. Engl. Anl. 16625 87 4% bz. stargard-Poson..| gi 4% 46 G. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 466, 25. Credit⸗Mob⸗Actien 365, 00. Lom⸗] dito Hoù. Anl. O Im m. Chüringer ..... — JI 128. Da. 
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15%. „ "16%. 52 u 8734. Neue Ruſſen . Ruſſ.] Amerikan. st.-Anı. Je 177% be. Graner Sek, se eg k 
d nleihe von 1864 Gd kr Se nleihe bon —. Silber 1 7 1 Danziger Bank Heel 8 Da B, 
SCH Türkiſche Anleihe 1865 31%, 6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 72%. [ Berg-Mörkische . 4% 7 j G. — E- AE 13% 6. 

Der Dampfer „City of Pork“ iſt aus Newyork in Comes eingetroffen. — Pin an 2 Gothaer „ Tis A 4. bs. 
Einer See Meldung zufolge it die „Germania“ am Sonntage dafelbit| ve "e Sts1l4g. ff: Hannoversche B.| 4 el 80 8. 
eingetroffen. Oöln-Minden. N a he 

Frankfurt a. — Sul, 1 2 nu zi an. sank 2 0 GE B. SG A 
Courſe: Wiener Wechſel 93%. Finnländiſche Anlei Neue Finnländ. Luxemburger B. 

SEN Monpbriee 88%. 6% ai nd pe 1862 77%. Seer. Take e, |MagdeburgerB. | 8a |E — 
Bank⸗Antheile 666. Kate geente 1a. eg me N dito Dy G breun, Bankcä. ch, 1 * . 
205%. Meini dit⸗Actien —. Oeſterr. Franz. Staats⸗Eiſenbahn 5 j f 
Aae 221. Seiter E," Böhmiide Weitbahn — hen | OE Gi). Weimar „ |G 19 B. 
Nahebahn —. Ludwigshafen⸗Bexbach 149%. Heſſiſche Ludwigsbahn —,| dito IV. Em. … — 

Darmit. Jettelbant —. Oeſterr. 5% ſteuerfr. Anleihe 48%. 1854er Looſe 62. Neat Ka Berl. Hand.-Ges.| 6, | 8: 4 |109 bs. 
1860er Looſe 71%. 1864er Looſe 72%. Badiſche Looſe 53%. Kurheſſi che dito conv. Joburg Credb.A. E: 4 81 o. 

Looſe 53. 5 öſterr. Anl. von 1859 62%. „ Defterr. Nat.⸗Anlehen 54%. d: UN 9 e Kb 

5% Metalliques 47, 4% % Metall. 40%. Baieriſche Prämien⸗Anl. 99%. laten, L. 46 Disc. Cem. Anh. e, | 8 f (104% be. 
Matt und ſtill. Amerikaner per ultimo 76%. i Oberschles. Breit Genfer * Ce H d e 

Frankfurt a. M., 16. Juli, Abends. LSffectens-Societät) zl e 8 ees 217 |— D 
Credit⸗Actien 174, 1860er Looſe 71%, fteuerfreie Anleihe 48%,,, Staatsbahn! He Er MoldauerLds..h.| — | — Cp 
218%, Amerikaner 77%, per ultimo 76%. ee — D Th . 4 ps 

Wien, 16, Juli, [Abendbörſe.] Sehr feit. Crevit-Actien 189, 20. oe 8 f 
Nordbahn 171, 50. 1860er Loofe 90, 20. 1884er Looſe 78, 30. Staatsbahn ee 2 
236, 20. Galizier 220, 25. Steuerfreies Anlehen —. Napoleonsd'or —. | Oost. südı. S-. eve 1 ibn be. 

Hamburg, 16. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, Für Fonds refers | Ehein- ae Fbr. v. Eisonb dt, Dh R 
virte Haltung, Baluten nachgebend. — Schluß⸗Courſe: Hamburger Staats: | Ben Nahe-B. gar... 

Prämien⸗Anleihe 90. National-Anleihe 56 Br. Oeſterr. Credit,Actien 74%. War Wechsel - Course. 10% f. 22 be 
Oeſterr. 1860er Seele 71%. Mexicaner — — Vereinsbank 110%, Nord⸗ Amsterdam 2ER FL... Leipzig 100 Thlr. … 8, 
deutſche Bank 119%. Mheiniihe Bahn 116%. Nordbahn 92, Altona⸗Kiel] Hamburg 300 Mk. d ZS 100 FL Ae 
1304, Finnländiſche Anleihe — —, 1864er rt, Prämien⸗Anleihe — — |, Dr, ën Petersburg 100 SR... éi 
1866er Ruff. Prämien⸗Anleihe 88%. Eprocent. Vereinigte StaatensAnleibe | Kara 300 Si dito „dito bz. 
pr. 1882 70%. Disconto 1% pCt. ? Wien 160 PL. Lienen 106 rai. Gold 75 
e Hamburg, 16, Sul, hc 513 in Ke et dito 2 MLN be. 5950 Se Bei * 8 
eizen und Roggen loco ſehr feſt. ei ine ſteigend, pr. Juli loco un ualität gefor⸗ 
5400 Pfd netto Zei Bancolhaler Br., 160 it. pr. Juli⸗Auguſt 152 Co wer zonen 264 Tir. ab Boden bez. — Rüböl loco 
151 Gb, Ce Auguſt⸗September 141 Br., 10% EM pr. Herdſt 134 Br, [113 Thlr. Br. — Spiritus Joco ohne Haf 21 Thlr, bez., pro Juli 
133 Gld. Roggen pr. Juli 5000 Pfd. Brutto Br., 112% Glo, pr. Juli⸗Aug. und Aug.⸗Sept. 4u Thlr. bez., Sept. ⸗Oct. 1944 


Juli⸗Auguſt 105 Br., 104% Gld., pr. Auguft-September 98 Br., 97 Glo, 
pr, Herbit 94 Br., 93 Gio. Hafer ruhig. Spiritus feft, 29%. Oel 
E loco 25, pr. October 25%. Kaffee und Zink völlig leblos. — Regen: 
etter. 
Antwerpen, 16, Juli. Petroleum, raff. Type, weiß, 41 Fres. per 


0. 
Paris, 16 Juli, Nachmittags. RUHT pr. Juli 99, 50, pr. Auguſt⸗ 
September 99, 50, pr. September⸗Dezember 100, 00, Mehl pr. Juli 75,75 
ot, Auquſt⸗Septbr. 72, 00, Spiritus pr. Juli 63, 50, 

Amſterdam, 16. Juli. Getreivemartt (Schlußbericht). 
feft. Roggen loco feit, auf Termine 2% Sl. höher. 


[Ein gutes Kohlen⸗Geſchäft.] Die bekannte Wiener Kohlenfirma 
Gebrüder Guttmann bat heute ein eliengeſcaff abgeſchloſſen, ee für 
das öſterreichiſche Bahnweſen von großer Bedeutung werden dürfte. Es han: 
delt ſich nämlich um die Roblenlieferung für die tiroliihen und italieniſchen 
Linien der Südbahn⸗Geſellſchaft, welche von dem an der echte Weſtbahn 
gelegenen Kohlenrevier der boͤhmiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗Geſe ſchaft, des weſt⸗ 
böhmifhen Bergbau⸗ und, Hüttenvereins, der Mantauer Kohlengruben, der 
fürſtlich Thurn und Taxis ſchen und der Hyraihen Werke zc. geſchehen fol. 
Die Kohle geht mittelſt böhmiſcher Weſtbahn über die baieriſche Bahn nach 
der Brennerbahn. Die Gebrüder Guttmann haben äußerſt günſtige Fracht⸗ 
bedingungen von Seite der böhmiſchen Weſtbahn erhalten, und auch das baieriſche 
Miniſterium hat dieſen Lieferanten den Pfennigtarif zugeſtanden, wodurch es 
eben möglid wurde, die böhmiſche Kohle nach Tirol und Italien zu führen. 
it den betreffenden Werken wurde die ganze Förderung verſchloſſen und 


= 


Weizen loco 


werden die bisherigen Abnehmer dieſer Kohle fih anderwärts verforgen müj- Er 


fen, Der Nordbabn:Gefellidaft wird durch dieſes Geſchäft 
vom Herzen fallen, denn die Kohlen⸗Concurrenz der 
dadurch wirkungslos. 


[Noch lange kein Mangel an Kohlen.] Die Kohlen⸗Diſtricte in den 
Vereinigten Staaten umfaſſen 200,266 Quadratmeilen; davon kommen auf 
Pennſylvania 13,126, Weſt⸗Virginia 15,000, Tenneſſee 3700, Alabama 4300, 
Kentucky 13,700, Ohio 7100, 5 6700, Illinois 30,000, Michigan 13,000, 
Joma. 24000, Mifouri 21,000, Nebraska 4000, Kanſas 12,000, Artanſas 

2,000, Indianer Territorium 10,000 Quadrat⸗Meilen ze. Man ſchäßzt das 


ein ſchwerer Stein 
ranz⸗Joſephsbahn wird 


Tblr. bez., Oct.⸗Nov. 17 — , Thlr. = 5 4 
Blas, 17, Zult, Bei Wé belanglofen Angeboten fand bie 

luft 7 Lett Auswahl und wurden daher neuerdings höhere Forde⸗ 

rungen ſchlank bewilligt. "KEEN 


er Notiz bezahlt, 
92—106 Sgr., gelber 92106 Sgr. Wë 


90 Pfd. gelbe 38 —44 Sgr., blaue 
Resa Maps kuchen beachtet, 5153 V 


x. DE Ctnr. 

per Herbſt 48—49 Sg Sgr. pr. Schff. Sgr. vr. fi. 
Weißer Weizen 95 —102—110 Wicken. Kä me 
Gelber Wegen 95 100108 Bohnen 8594. 
Roggen, ſchleſſcher .. 9285-87 CL Saab 150 fb. Beie 0⁰ 

„ fremder 0-83 Fchlag⸗Leinſaat . . 75—190—2 
Gerste... Se Winter dae 4 170-190 
Hafer er inter⸗Rübſen N. 186 —1 92200 


EF ee 
in Leinen und Shirting nu atantie 
Oberhemden des Gutſitzens liefert zu berabgefepten Ahnen 
die Wäſchefabrik von L. Seidenberg, Schweldnitzerſtr. 12 
Bei Beſtellungen bitte, die Halsmeite genau anzugeben, "Gau 
Redacteur : Dr. Stein. 


Verantwortlicher 
Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


FFF ier TE weg, EEN, $ Keen, fu ETW ET FR FR er 


+ D 
Verzeidnif 
der in der Sne: Berloofung gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königl. Haupt⸗Ver⸗ 
waltung der Staatsſchulden vom If" Juli 1867 zur baaren Einlöfung am Lët Dezember 1867 


gekündigten 961 Stück Stamm⸗Aktien der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn A 100 Kthlr. 
Abzuliefern ohne Zins⸗Coupons aber mit Talons. 


* pn 
H 


Summa 961 Stück über 96,100 Rihlr. 


Nummern Nummern Nummern Nummern Nummern Nummern | 
ber ber ber ber ber ber 
| Stamm-Aftien Stamm-NAftien Stamm - Aftien Stamm: Aftien Stamm-Aftien Stamm: Aktien 
von bis incl. von bis incl. von bis incl. von bis incl. von bis incl. von bis incl. 
300-319 6917-6933 | 26098-26108 | 44742-44746 55647 6697666985 
321—335 6940 26110-26117 4474844757 | 60796—60801 66987 
337—341 1425114256 26119 —26122 4585445869 | 6080360805 66988 
2783 1425814268 | 26124-26136 | 4587145878 6080760818 68104-68110 
| 2784 14270—14282 | 31582-31584 | 45880—45882 | 60820-60823 | 68112—68118 
| 2786—2818 | 1428414291 | 31586—31600 | 4588445889 | 60825-60829 | 68120—63130 
| _ _2820-—2824 14293 31602—31617 | 45891—45897 | 60831—60840 68132 
3039—3078 14294 31619—31623 | 5289552898 | 6501265031 68133 
3879-3908 | 4717417192 31625 5290052908 65034—65037 | 6813568147 
3940-3949 | 17194—17202 | 35623—35631 | 52911—52937 | 65039 7607776095 
61076115 17204—1721ʃ5 35633 53366 65041— 65055 | 76097—76117 
6117—6122 | 2367223677 | 3563535664 53369 —53380 | … 66941 81602—81613 
61246133 | 23679—23686 | 39943—39945 | 53382—53402 | 66943—66946 | 8161581620 
61356143 | 23688—23699 | 39947—39950 | 53404—53409 | 66948—66950 | 81622—81633 
61456147 | 23701—23704 | 39952—39958 55602 66952-66956 | 81635—81638 
6149-6151 | 23706-23712 | 39960-39985 55604—55626 | 66958—66960 | 81640—B1645 
68986906 | 23714-23716 | 4471544731 55629 —55633 66962 84863 
6908—6915 | 26093-26096 | A4733—44740 | 55636—55645 | 66964—66974 | 


Verzeichnif 
der aus früheren Verlooſungen noch rückſtändigen Stamm⸗Aktien. 


Siebzehnte Verlooſung 

am 15. Dezember 1864 zahlbar. Mit Coupons Ser. IV. Nr. 3—8 nebſt Talons. | 

| JE 4152. 4402. 10398. 10410. 20742. 21996. 22009 bis 22015. 27259 bis 27264. 27269. 28319. 

34258. 36168. 38644. 38683. 49804 bis 49808. 56977. 57477. 57491. 57501 bis 57504 57515 bis 
57517. 59301. 59308. 59318 bis 59320. 73009. 73010. 73021. 73023 bis 73026. 75521. 76716. 


| Achtzehnte Verlooſung 

am 16. Dezember 1865 on ee Mit Coupons Ser. IV. Nr. 5—8 nebſt Talons. 

1407. 1484 bis 1486. 6382. 6383. 6391. 6398. 6404. 6407. 6415. 10082. 30450. 36248. 
36249. 44861. 44864. 44876. 44882. 50791. 50796 bis 50798. 50800. 51931. 51950. 51964 54361. 
57175. 57180 bis 57184. 59542. 59569. 59571. 61602. 61609. 63489. 63495 bis 63500. 63515. 
63516. 64014. 64029. 64030. 64032 bis 61034. 64038 bis 64042. 64049. 64053. 68760. 68766. 
68769 bis 68771. 68779. 73328 bis 73330. 75652 bis 75668. 75670. 75690 bis 75692. 76119. 76120. 

| 76122. 76123. 76145. 76470. 76500. 85518. 85529. 85530. 85536. 85537. 85546. 85548 bis 

| 85552. 100076. 


Neunzehnte Verlooſung 

am 15. Dezember 1866 zahlbar. Mit Coupons Ser. IV. Nr. 7 und 8 nebſt Talons. 

3823. 3828 bis 3833. 6998. 6999. 7024. 11092. 11094. 11095. 11113. 11114 11118. 11123. 14781. 
14782. 14786. 14798 bis 14803. 14815. 18572. 18578. 18579. 18587. 18591. 19880. 19882. 
19885. 19892. 19901. 19902. 19904 bis 19907. 19915. 19917 bis 19920. 26785. 26787. 26788. 
26793. 26810. 26813. 27867. 27870. 27878. 27879. 27883. 33282. 33291. 33296. 33300. 33313. 

| 33315. 33721. 33723. 33731. 33732. 33734. 33926. 33927. 33929. 33931. 33936 bis 33938. 33940. 

| 33942. 33944 bis 33946. 33954. 33962. 33964 bis 33970. 42035. 42037 bis 42040. 42057. 42058. 

| 42070. 43508. 43509. 43516 bis 43524. 43528 bis 43531. 43537. 47051. 47052. 47060. 47061. 

| 7065. 47070 bis 47072. 47077. 55462. 55464. 55479. 55485. 55491. 55498. 55499. 55820. 55821. 
55823. 55831. 55834 55837. 55838. 55840. 55845. 55848. 56784. 56792 56793. 56795. 
56802 bis 56804. 56814. 56817. 56822. 56823. 58745 bis 58750. 58752. 58753. 58757 bis 58759. 
58761. 58702. 58704 bis 58766. 58770. 60988. 60992. 60995. 61000. 70646. 70649. 70658. 
70660. 70661. 70672. 78957. 78959. 78905. 78995. 


Berlin, ben 1. Juli 1867, | 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. | 
Löwe. 


en E 
d Gedruckt lu der Königl. Staatsdruckerel. 
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